
Beschlussfassung 

 1 

Die Senatorin für Bildung und Wissenschaft   15.03.2011 
 
   21-13 / Timo Scholz 
   Tel.: -16957 
 
 

V o r l a g e  Nr. L153/17 

für die Sitzung der Deputation für Bildung am 24.03.2011 

 
 
 

Verordnung zur Anpassung der Verordnungen der Schul en für Erwachsene für den 

Erwerb von Abschlüssen der Sekundarstufe I 

 
A. Problem  

Die Schulen für Erwachsene (Erwachsenenschule Bremen, Abendschule Bremerhaven) 

geben Gelegenheit, außerhalb des üblichen Weges der Schulbildung in 

erwachsenengerechter Weise die Erweiterte Berufsbildungsreife, den Mittleren 

Schulabschluss oder die Allgemeine Hochschulreife zu erwerben. Die Organisation der 

Bildungsgänge der Schulen für Erwachsene ist in § 24 des Bremischen Schulgesetzes 

(BremSchulG) geregelt.  

In den Verordnungen, die die Bildungsgänge des Sekundarbereichs I betreffen, sind die 

Begrifflichkeiten  an die Änderung des Bremischen Schulgesetzes vom 23. Juni 2009 

anzupassen. Insbesondere ist der Begriff der „Sekundarschule für Erwachsene“ zu ersetzen. 

Neben dem formalen Anpassungsbedarf besteht ein inhaltlicher Anpassungsbedarf bei den 

Zulassungsvoraussetzungen . Bisher ist es im Land Bremen anders als in einigen 

anderen Bundesländern für Personen ohne Schulabschluss oder mit Einfacher 

Berufsbildungsreife (vormals Hauptschulabschluss) nicht möglich, in den Bildungsgang 

zum Erwerb des Mittleren Schulabschlusses der Schulen für Erwachsene aufgenommen zu 

werden. In der Folge bedeutet die bisherige Regelung für die Schülerinnen und Schüler der 

Schulen für Erwachsene in Bremen und Bremerhaven längere Verweilzeiten, da vor der 

Zulassung zum Bildungsgang zum Erwerb des Mittleren Schulabschlusses zunächst die 

Erweiterte Berufsbildungsreife im Bildungsgang für den Erwerb der Erweiterten 

Berufsbildungsreife erworben werden muss.  
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B. Lösung  

Folgende Verordnungen werden entsprechend der Änderung des Schulgesetzes in ihren 

Begrifflichkeiten  angepasst: 

I. Verordnung für die Schulen für Erwachsene im Lande Bremen (EWS-V),  

Anlage 2 

II. Verordnung über die Bildungsgänge der Sekundarschule für Erwachsene im 

Lande Bremen (neu: Verordnung über die Bildungsgänge zum Erwerb der 

Erweiterten Berufsbildungsreife und zum Erwerb des Mittleren Schulabschlusses 

der Schule für Erwachsene), Anlage 3 

III. Verordnung über den Erwerb der Erweiterten Berufsbildungsreife (Erweiterter 

Hauptschulabschluss) und des Mittleren Schulabschlusses (Realschulabschluss)  

in den Schulen für Erwachsene im Lande Bremen, Anlage 4 

Die Anpassung der Verordnungen an das Bremische Schulgesetz erfolgt über die 

anliegende „Verordnung zur Anpassung der Verordnungen der Schulen für Erwachsene für 

den Erwerb von Abschlüssen der Sekundarstufe I“ (Anlage 1). Die Anpassungen werden im 

Einzelnen in den Synopsen der (Anlagen 3-4) dargestellt.  

 

Die Zulassungsvoraussetzung  „Erweiterte Berufsbildungsreife“ für den Bildungsgang 

zum Erwerb des Mittleren Schulabschlusses wird gestrichen. Nach einer fünfwöchigen 

Eingangsphase wird aufgrund der erbrachten Leistungen entschieden, ob der 

Bildungsgang fortgesetzt werden kann. Auf diesem Weg wird eine erhöhte Durchlässigkeit 

für die beiden Bildungsgänge bei der Vergabe der Abschlüsse der Sekundarstufe I 

ermöglicht.  

 
C. Finanzielle / Personelle Auswirkungen  

Durch die Anpassung der Verordnung entstehen keine zusätzlichen Kosten.. 

 
D. Genderrelevanz  

Das Angebot der Schule für Erwachsene richtet sich vornehmlich an Menschen, die 

aufgrund ihrer persönlichen Biographie den angestrebten Abschluss auf dem ersten 

Bildungsweg nicht erwerben konnten. Dies kann bei Männern und Frauen unterschiedliche 

Ursachen haben. Gleichwohl machen Männer und Frauen in etwa hälftiger Anzahl vom 

zweiten Bildungsweg Gebrauch. Insoweit kommt die Öffnung der Zugangsvoraussetzungen 

beiden Geschlechtern gleichermaßen zugute.  
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E. Beteiligung  

Die Schulen für Erwachsene im Lande Bremen und der Magistrat Bremerhaven hatten 

Gelegenheit, zum Entwurf der Verordnung Stellung zu nehmen. Der Entwurf wird von den 

Beteiligten getragen. Die Ergebnisse der Rechtsförmlichkeitsprüfung durch den Senator für 

Justiz und Verfassung sind in die vorgelegte Änderungsverordnung eingeflossen. 

 
F. Beschluss  

Die Deputation für Bildung stimmt dem Entwurf der „Verordnung zur Anpassung der 

Verordnungen der Schulen für Erwachsene für den Erwerb von Abschlüssen der 

Sekundarstufe I“ zu.  

 
 
In Vertretung 

 

gez. 

Carl Othmer 

Staatsrat 



Anlage 1 zur Deputationsvorlage Nr. L153/17 

Verordnung zur Anpassung der Verordnungen der Schul en für Erwachsene für den 
Erwerb von Abschlüssen der Sekundarstufe I 

Vom  

Aufgrund des § 24 Absatz 6, des § 38 Absatz 5, des § 40 Absatz 8 und des § 45 in 
Verbindung mit § 67 des Bremischen Schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28. Juni 2005 (Brem. GBl. S. 260, 388, 398 – 223-a-5), das zuletzt durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 23. Juni 2009 (Brem.GBl. S. 237) geändert worden ist, wird verordnet: 

 

Artikel 1 

Änderung der Verordnung für die Schulen für Erwachs ene im Lande Bremen  

Die Verordnung für die Schulen für Erwachsene im Lande Bremen vom 22. Juni 2006 
(Brem.GBl. S. 337 –223-l-4), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 23. Juni 2010 
(Brem.GBl S. 428) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 
 
1. § 2 Absatz 4 wird wie folgt gefasst: 

„(4) Die Gliederung der Bildungsgänge wird wie folgt geregelt:  
1. Bildungsgänge, die zur Erweiterten Berufsbildungsreife oder zum Mittleren 

Schulabschluss führen, in der Verordnung über die Bildungsgänge zum Erwerb der 
Erweiterten Berufsbildungsreife und zum Erwerb des Mittleren Schulabschlusses der 
Schule für Erwachsene,  

2. Bildungsgänge, die zur Allgemeinen Hochschulreife führen,  
a) in der Tagesform (Kolleg) in der Verordnung über den Bildungsgang des 

Kollegs, 
b) in der Abendform (Abendgymnasium) in der Verordnung über den 
 Bildungsgang des Abendgymnasiums.“ 
 

2. § 3 Absatz 1 Nummer 2 Buchstabe b wird aufgehoben.  
 
3. Die Überschrift des § 4 wird wie folgt gefasst:  

„§ 4 Übergang von Absolventinnen und Absolventen des Bildungsganges zum Erwerb des 
Mittleren Schulabschlusses in das Kolleg oder Abendgymnasium“ 
 
4. § 6 Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

„Über den Wechsel und die spätere Einstufung entscheidet die Schulleiterin oder der 
Schulleiter gemäß der Verordnung über die Bildungsgänge zum Erwerb der Erweiterten 
Berufsbildungsreife und zum Erwerb des Mittleren Schulabschlusses der Schule für 
Erwachsene im Lande Bremen.“ 
 
 

Artikel 2 

Änderung der Verordnung über die Bildungsgänge der Sekundarschule für 
Erwachsene im Lande Bremen 

Die Verordnung über die Bildungsgänge der Sekundarschule für Erwachsene im Lande 
Bremen vom 22. Mai 2009 (Brem.GBl. S. 186 –223-a-24), die durch Artikel 1 Absatz 62 des 
Gesetzes vom 25. Mai 2010 (Brem.GBl. S. 349) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:  
 
1. Die Überschrift wird wie folgt gefasst:  
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„Verordnung über die Bildungsgänge zum Erwerb der Erweiterten Berufsbildungsreife und 
zum Erwerb des Mittleren Schulabschlusses der Schule für Erwachsene“ 
 
2. § 1 wird wie folgt gefasst: 

„Diese Verordnung gilt für 
1. den Bildungsgang zum Erwerb der Erweiterten Berufsbildungsreife und  
2. den Bildungsgang zum Erwerb des Mittleren Schulabschlusses  

der Schule für Erwachsene.“ 
 
3. §§ 2 und 3 werden wie folgt gefasst: 

§ 2 

Unterrichtsziel 

„(1) Unterrichtsinhalte, Unterrichtsgestaltung und Lernformen der Bildungsgänge gemäß § 1 
sollen den Bedürfnissen der Erwachsenen entsprechen und ihre Lebens- und 
Berufserfahrung berücksichtigen, individuelles Lernen ermöglichen und zum selbstständigen 
Lernen befähigen. 

(2) Der Bildungsgang gemäß § 1 Nummer 1 führt zum Erwerb der Erweiterten 
Berufsbildungsreife und der Bildungsgang gemäß § 1 Nummer 2 zum Erwerb des Mittleren 
Schulabschlusses. 
 

§ 3  

Gliederung 

(1) Die Bildungsgänge gemäß § 1 gliedern sich in Halbjahreskurse. Sie können als 
leistungsbezogene Module der Fächer der schriftlichen Abschlussprüfung und als weitere 
Module zum kumulativen Erwerb der Erweiterten Berufsbildungsreife und des Mittleren 
Schulabschlusses führen. 

(2) Die Bildungsgänge gemäß § 1 können in der Vollzeitform oder in der Teilzeitform besucht 
werden.“ 
 
4. § 5 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

„ In der Vollzeitform beträgt die Verweildauer  

1. im Bildungsgang zum Erwerb der Erweiterten Berufsbildungsreife höchstens eineinhalb 
Jahre und  

2. im Bildungsgang zum Erwerb des Mittleren Schulabschlusses höchstens zwei Jahre.“ 
 
5. § 7 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

„(2) Bei Teilzeitbildungsgängen können für alle Fächer auch Formen des Fernunterrichts 
angeboten werden. Der Anteil des Präsenzunterrichtes überwiegt.“ 
 
6. In § 8 wird die Angabe „der Sekundarschule Bremen“ durch die Angabe „gemäß § 1“ 
ersetzt.  
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Artikel 3 

Änderung der Verordnung über den Erwerb der Erweite rten Berufsbildungsreife 
(Erweiterter Hauptschulabschluss) und des Mittleren  Schulabschlusses 
(Realschulabschluss)   in den Schulen für Erwachsene im Lande Bremen 

Die Verordnung über den Erwerb der Erweiterten Berufsbildungsreife (Erweiterter 
Hauptschulabschluss) und des Mittleren Schulabschlusses (Realschulabschluss)  in den 
Schulen für Erwachsene im Lande Bremen vom 1. Juni 2009 (Brem.GBl. S. 197 –223-n-9), 
die durch Artikel 4 der Verordnung vom 27. Februar 2010 (Brem.GBl. S. 243) geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert:  
 

1. In der Überschrift werden die Angaben „(Erweiterter Hauptschulabschluss)“ und 
„(Realschulabschluss)“ gestrichen.  

 
2. In § 1 werden die Angaben „(Erweiterter Hauptschulabschluss)“ und 
„(Realschulabschluss)“ gestrichen.  

 
3. § 2 wird aufgehoben.  
 
4. § 5 Absatz 2 wird wie folgt gefasst:  

„(2) An der Abschlussprüfung nehmen alle Schülerinnen und Schüler teil, die das 
Abschlusshalbjahr des Bildungsganges zum Erwerb der Erweiterten Berufsbildungsreife oder 
des Bildungsganges zum Erwerb des Mittleren Schulabschlusses besuchen. An der 
jeweiligen abgeschichteten Teilprüfung nehmen diejenigen Schülerinnen und Schüler teil, für 
die das jeweilige Fach Prüfungsfach im Sinne von § 4 Absatz 1 ist.“ 
 
5. § 7 Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

„Sie besteht aus der Schulleiterin oder dem Schulleiter als Vorsitzende oder Vorsitzenden 
und zwei von ihr oder ihm bestellten in den Bildungsgängen zum Erwerb der Erweiterten 
Berufsbildungsreife oder zum Erwerb des Mittleren Schulabschlusses unterrichtenden 
Lehrerinnen oder Lehrern.“ 
 
 

Artikel 4 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 

Bremen, den .................. 2011  

 

  Die Senatorin für 
  Bildung und Wissenschaft 

  In Vertretung 

 

 

  Carl Othmer 

  Staatsrat 
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u 
be

en
de

n 
un

d 
de

r 
od

er
 d

ie
 S

tu
di

e-
re

nd
e 

m
us

s 
di

e 
S

ch
ul

e 
ve

rla
ss

en
. 

(4
) 

D
ie

 G
lie

de
ru

ng
 d

er
 B

ild
un

gs
gä

ng
e,

 w
ird

 w
ie

 fo
lg

t g
e-

re
ge

lt:
  

1.
 

B
ild

un
gs

gä
ng

e,
 d

ie
 z

ur
 e

rw
ei

te
rt

en
 B

er
uf

sb
ild

un
gs

re
i-

fe
 o

de
r 

zu
m

 M
itt

le
re

n 
S

ch
ul

ab
sc

hl
us

s 
fü

hr
en

, i
n 

de
r 

V
er

or
dn

un
g 

üb
er

 d
ie

 B
ild

un
gs

gä
ng

e 
de

r 
S

ek
un

da
r-

sc
hu

le
n 

fü
r 

E
rw

ac
hs

en
e 

im
 L

an
de

 B
re

m
en

,  
2.

 
B

ild
un

gs
gä

ng
e,

 d
ie

 z
ur

 A
llg

em
ei

ne
n 

H
oc

hs
ch

ul
re

ife
 

fü
hr

en
,  

a)
 

in
 d

er
 T

ag
es

fo
rm

 (
K

ol
le

g)
 in

 d
er

 V
er

or
dn

un
g 

üb
er

 d
en

 
B

ild
un

gs
ga

ng
 d

es
 K

ol
le

gs
, 

b)
 

in
 d

er
 A

be
nd

fo
rm

 (
A

be
nd

gy
m

na
si

um
) 

in
 d

er
 V

er
or

d-
nu

ng
 ü

be
r 

de
n 

B
ild

un
gs

ga
ng

 d
es

 A
be

nd
gy

m
na

su
m

s.
 

(4
) 

D
ie

 G
lie

de
ru

ng
 d

er
 B

ild
un

gs
gä

ng
e 

w
ird

 w
ie

 fo
lg

t g
e-

re
ge

lt:
  

1.
 

B
ild

un
gs

gä
ng

e,
 d

ie
 z

ur
 e

E
rw

ei
te

rt
en

 B
er

uf
sb

ild
un

gs
 

 
re

ife
 o

de
r 

zu
m

 M
itt

le
re

n 
S

ch
ul

ab
sc

hl
us

s 
fü

hr
en

, i
n 

de
r 

V
er

or
dn

un
g 

üb
er

 d
ie

 B
ild

un
gs

gä
ng

e 
de

r 
S

ek
un

-
da

rs
ch

ul
en

 z
um

 E
rw

er
b 

de
r 

E
rw

ei
te

rt
en

 B
er

uf
sb

il-
du

ng
sr

ei
fe

 u
nd

 z
um

 E
rw

er
b 

de
s 

M
itt

le
re

n 
S

ch
ul

ab
-

sc
hl

us
se

s 
de

r 
S

ch
ul

e 
fü

r 
E

rw
ac

hs
en

e,
  

2.
 

B
ild

un
gs

gä
ng

e,
 d

ie
 z

ur
 A

llg
em

ei
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

re
ife

 
fü

hr
en

,  
a)

 
in

 d
er

 T
ag

es
fo

rm
 (

K
ol

le
g)

 in
 d

er
 V

er
or

dn
un

g 
üb

er
  

 
de

n 
B

ild
un

gs
ga

ng
 d

es
 K

ol
le

gs
, 

b)
 

in
 d

er
 A

be
nd

fo
rm

 (
A

be
nd

gy
m

na
si

um
) 

in
 d

er
 V

er
or

d-
 

nu
ng

 ü
be

r 
de

n 
B

ild
un

gs
ga

ng
 d

es
 A

be
nd

gy
m

na
su

m
s.

 

A
np

as
su

ng
 d

es
 V

er
w

ei
se

s 
au

f d
ie

 R
ec

ht
sg

ru
nd

la
ge

 
 A

np
as

su
ng

 d
er

 R
ec

ht
-

sc
hr

ei
bu

ng
 

(5
) 

W
ird

 e
in

 B
ild

un
gs

ga
ng

 b
ee

nd
et

 u
nd

 w
ie

de
r 

ne
u 

au
f-

ge
no

m
m

en
, z

äh
lt 

di
e 

ge
sa

m
te

 Z
ei

t, 
in

 d
er

 d
er

 B
ild

un
gs

-
ga

ng
 b

es
uc

ht
 w

ur
de

, z
ur

 V
er

w
ei

ld
au

er
. D

ie
 S

ch
ul

le
ite

rin
 

od
er

 d
er

 S
ch

ul
le

ite
r 

ka
nn

 in
 b

eg
rü

nd
et

en
 A

us
na

hm
ef

äl
-
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3 

G
el

te
nd

er
 T

ex
t 

V
er

or
dn

un
g 

fü
r 

di
e 

S
ch

ul
en

 fü
r 

E
rw

ac
hs

en
e 

im
 L

an
-

de
 B

re
m

en
 (

E
W

S
-V

) 
v.

 2
3.

07
.1

0 

N
eu

er
 V

O
-T

ex
t 

B
em

er
ku

ng
en

 

le
n 

ei
ne

 V
er

lä
ng

er
un

g 
de

r 
V

er
w

ei
ld

au
er

 in
 d

em
 je

w
ei

li-
ge

n 
B

ild
un

gs
ga

ng
 z

ul
as

se
n,

 w
en

n 
ei

n 
er

fo
lg

re
ic

he
r 

A
b-

sc
hl

us
s 

de
s 

je
w

ei
lig

en
 B

ild
un

gs
ga

ng
es

 z
u 

er
w

ar
te

n 
is

t. 
§ 

3 
 Z

ul
as

su
ng

 u
nd

 A
uf

na
hm

e 
§ 

3 
 Z

ul
as

su
ng

 u
nd

 A
uf

n
ah

m
e 

 
(1

) 
V

or
au

ss
et

zu
ng

 fü
r 

di
e 

Z
ul

as
su

ng
 is

t  
1.

 fü
r 

de
n 

B
ild

un
gs

ga
ng

, d
er

 z
ur

 e
rw

ei
te

rt
en

 B
er

uf
sb

il-
du

ng
sr

ei
fe

 fü
hr

t: 
a)

 d
ie

 V
ol

le
nd

un
g 

de
s 

17
. L

eb
en

sj
ah

re
s,

 
b)

 e
in

e 
S

pr
ac

hs
ta

nd
sf

es
ts

te
llu

ng
 m

it 
m

in
de

st
en

s 
au

sr
ei

-
 

ch
en

de
n 

Le
is

tu
ng

en
.  

2.
 fü

r 
de

n 
B

ild
un

gs
ga

ng
, d

er
 z

um
 M

itt
le

re
n 

 S
ch

ul
ab

-
sc

hl
us

s 
fü

hr
t: 

a)
 d

ie
 V

ol
le

nd
un

g 
de

s 
18

. L
eb

en
sj

ah
re

s,
 

b)
 d

ie
 e

rw
ei

te
rt

e 
B

er
uf

sb
ild

un
gs

re
ife

, 
c)

 e
in

e 
S

pr
ac

hs
ta

nd
sf

es
ts

te
llu

ng
 m

it 
m

in
de

st
en

s 
au

sr
ei

-
 

ch
en

de
n 

Le
is

tu
ng

en
. 

  
3.

 fü
r 

de
n 

B
ild

un
gs

ga
ng

, d
er

 z
ur

 A
llg

em
ei

ne
n 

H
oc

hs
ch

ul
-

re
ife

 fü
hr

t: 
a)

 
di

e 
V

ol
le

nd
un

g 
de

s 
18

. L
eb

en
sj

ah
re

s 
, 

b)
 

im
 K

ol
le

g 
de

r 
M

itt
le

re
 S

ch
ul

ab
sc

hl
us

s,
  

c)
 

am
 A

be
nd

gy
m

na
si

um
 d

ie
 E

rw
ei

te
rt

e 
B

er
uf

sb
ild

un
gs

-
re

ife
, 

d)
 

de
r 

N
ac

hw
ei

s 
ei

ne
r 

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
n 

B
er

uf
sa

us
bi

l-
du

ng
 o

de
r 

ei
ne

r 
m

in
de

st
en

s 
zw

ei
jä

hr
ig

en
 B

er
uf

st
ät

ig
-

ke
it,

 
e)

 
ei

ne
 s

ch
rif

tli
ch

e 
Le

is
tu

ng
sf

es
ts

te
llu

ng
 a

uf
 d

em
 in

 d
en

 
B

ild
un

gs
pl

än
en

 d
er

 O
be

rs
ch

ul
e 

fü
r 

da
s 

E
nd

e 
de

r 
Ja

hr
ga

ng
ss

tu
fe

 a
ch

t v
or

ge
ge

be
ne

n 
gr

un
dl

eg
en

de
n 

N
iv

ea
u.

 In
 d

er
 s

ch
rif

tli
ch

en
 L

ei
st

un
gs

fe
st

st
el

lu
ng

 
m

üs
se

n 
m

in
de

st
en

s 
au

sr
ei

ch
en

de
 L

ei
st

un
ge

n 
im

 
F

ac
h 

D
eu

ts
ch

 u
nd

 e
in

em
 d

er
 F

äc
he

r 
E

ng
lis

ch
 o

de
r 

M
at

he
m

at
ik

 s
ow

ie
 im

 D
ur

ch
sc

hn
itt

 a
lle

r 
dr

ei
 F

äc
he

r 
er

re
ic

ht
 s

ei
n.

 
A

uf
 d

ie
 B

er
uf

st
ät

ig
ke

it 
na

ch
 S

at
z 

1 
N

um
m

er
 3

 B
uc

hs
ta

be
 

(1
) 

V
or

au
ss

et
zu

ng
 fü

r 
di

e 
Z

ul
as

su
ng

 is
t  

1.
 fü

r 
de

n 
B

ild
un

gs
ga

ng
, d

er
 z

ur
 e

E
rw

ei
te

rt
en

 B
er

uf
sb

il-
du

ng
sr

ei
fe

 fü
hr

t: 
a)

 d
ie

 V
ol

le
nd

un
g 

de
s 

17
. L

eb
en

sj
ah

re
s,

 
b)

 e
in

e 
S

pr
ac

hs
ta

nd
sf

es
ts

te
llu

ng
 m

it 
m

in
de

st
en

s 
au

sr
ei

-
 

ch
en

de
n 

Le
is

tu
ng

en
.  

2.
 fü

r 
de

n 
B

ild
un

gs
ga

ng
, d

er
 z

um
 M

itt
le

re
n 

 S
ch

ul
ab

-
sc

hl
us

s 
fü

hr
t: 

a)
 d

ie
 V

ol
le

nd
un

g 
de

s 
18

. L
eb

en
sj

ah
re

s,
 

b)
 d

ie
 e

rw
ei

te
rt

e 
B

er
uf

sb
ild

un
gs

re
ife

, 
b)

 e
in

e 
S

pr
ac

hs
ta

nd
sf

es
ts

te
llu

ng
 m

it 
m

in
de

st
en

s 
au

sr
ei

-
 

ch
en

de
n 

Le
is

tu
ng

en
. 

  
3.

 fü
r 

de
n 

B
ild

un
gs

ga
ng

, d
er

 z
ur

 A
llg

em
ei

ne
n 

H
oc

h-
sc

hu
lre

ife
 fü

hr
t: 

a)
 

di
e 

V
ol

le
nd

un
g 

de
s 

18
. L

eb
en

sj
ah

re
s 

, 
b)

 
im

 K
ol

le
g 

de
r 

M
itt

le
re

 S
ch

ul
ab

sc
hl

us
s,

  
c)

 
am

 A
be

nd
gy

m
na

si
um

 d
ie

 E
rw

ei
te

rt
e 

B
er

uf
sb

ild
un

gs
-

re
ife

, 
d)

 
de

r 
N

ac
hw

ei
s 

ei
ne

r 
ab

ge
sc

hl
os

se
ne

n 
B

er
uf

sa
us

bi
l-

du
ng

 o
de

r 
ei

ne
r 

m
in

de
st

en
s 

zw
ei

jä
hr

ig
en

 B
er

uf
st

ä-
tig

ke
it,

 
e)

 
ei

ne
 s

ch
rif

tli
ch

e 
Le

is
tu

ng
sf

es
ts

te
llu

ng
 a

uf
 d

em
 in

 d
en

 
B

ild
un

gs
pl

än
en

 d
er

 O
be

rs
ch

ul
e 

fü
r 

da
s 

E
nd

e 
de

r 
Ja

hr
ga

ng
ss

tu
fe

 a
ch

t v
or

ge
ge

be
ne

n 
gr

un
dl

eg
en

de
n 

N
iv

ea
u.

 In
 d

er
 s

ch
rif

tli
ch

en
 L

ei
st

un
gs

fe
st

st
el

lu
ng

 
m

üs
se

n 
m

in
de

st
en

s 
au

sr
ei

ch
en

de
 L

ei
st

un
ge

n 
im

 
F

ac
h 

D
eu

ts
ch

 u
nd

 e
in

em
 d

er
 F

äc
he

r 
E

ng
lis

ch
 o

de
r 

M
at

he
m

at
ik

 s
ow

ie
 im

 D
ur

ch
sc

hn
itt

 a
lle

r 
dr

ei
 F

äc
he

r 
er

re
ic

ht
 s

ei
n.

 
A

uf
 d

ie
 B

er
uf

st
ät

ig
ke

it 
na

ch
 S

at
z 

1 
N

um
m

er
 3

 B
uc

hs
ta

-

A
np

as
su

ng
 d

er
 R

ec
ht

-
sc

hr
ei

bu
ng

 
 A

np
as

su
ng

 d
er

 Z
ug

an
gs

-
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n,
 u

m
 d

en
 

Z
ug

an
g 

zu
m

 E
rw

er
b 

de
s 

M
S

A
 a

uc
h 

oh
ne

 v
or

he
r 

er
w

or
be

ne
 E

rw
ei

te
rt

e 
B

e-
ru

fs
bi

ld
un

gs
re

ife
 z

u 
öf

fn
en

 
un

d 
un

nö
tig

e 
V

er
w

ei
lz

ei
te

n 
zu

 v
er

m
ei

de
n 
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4 

G
el

te
nd

er
 T

ex
t 

V
er

or
dn

un
g 

fü
r 

di
e 

S
ch

ul
en

 fü
r 

E
rw

ac
hs

en
e 

im
 L

an
-

de
 B

re
m

en
 (

E
W

S
-V

) 
v.

 2
3.

07
.1

0 

N
eu

er
 V

O
-T

ex
t 

B
em

er
ku

ng
en

 

d 
w

er
de

n 
de

r 
ab

ge
le

is
te

te
 W

eh
r-

, Z
iv

il-
 o

de
r 

E
nt

w
ic

k-
lu

ng
sd

ie
ns

t o
de

r 
da

s 
fr

ei
w

ill
ig

e 
so

zi
al

e 
od

er
 ö

ko
lo

gi
sc

he
 

Ja
hr

 a
ng

er
ec

hn
et

. E
in

e 
am

ts
är

zt
lic

h 
be

sc
he

in
ig

te
 B

e-
ru

fs
un

fä
hi

gk
ei

t e
rs

et
zt

 d
ie

 z
w

ei
jä

hr
ig

e 
B

er
uf

st
ät

ig
ke

it.
 

E
in

e 
du

rc
h 

ei
ne

 B
es

ch
ei

ni
gu

ng
 d

er
 A

ge
nt

ur
 fü

r 
A

rb
ei

t 
na

ch
ge

w
ie

se
ne

 A
rb

ei
ts

lo
si

gk
ei

t w
ird

 b
is

 z
u 

12
 M

on
at

en
 

au
f d

ie
 D

au
er

 d
er

 B
er

uf
st

ät
ig

ke
it 

an
ge

re
ch

ne
t. 

D
ie

 F
üh

-
ru

ng
 e

in
es

 F
am

ili
en

ha
us

ha
lte

s 
is

t d
er

 B
er

uf
st

ät
ig

ke
it 

gl
ei

ch
ge

st
el

lt.
  

be
 d

 w
er

de
n 

de
r 

ab
ge

le
is

te
te

 W
eh

r-
, Z

iv
il-

 o
de

r 
E

nt
w

ic
k-

lu
ng

sd
ie

ns
t o

de
r 

da
s 

fr
ei

w
ill

ig
e 

so
zi

al
e 

od
er

 ö
ko

lo
gi

sc
he

 
Ja

hr
 a

ng
er

ec
hn

et
. E

in
e 

am
ts

är
zt

lic
h 

be
sc

he
in

ig
te

 B
e-

ru
fs

un
fä

hi
gk

ei
t e

rs
et

zt
 d

ie
 z

w
ei

jä
hr

ig
e 

B
er

uf
st

ät
ig

ke
it.

 
E

in
e 

du
rc

h 
ei

ne
 B

es
ch

ei
ni

gu
ng

 d
er

 A
ge

nt
ur

 fü
r 

A
rb

ei
t 

na
ch

ge
w

ie
se

ne
 A

rb
ei

ts
lo

si
gk

ei
t w

ird
 b

is
 z

u 
12

 M
on

at
en

 
au

f d
ie

 D
au

er
 d

er
 B

er
uf

st
ät

ig
ke

it 
an

ge
re

ch
ne

t. 
D

ie
 F

üh
-

ru
ng

 e
in

es
 F

am
ili

en
ha

us
ha

lte
s 

is
t d

er
 B

er
uf

st
ät

ig
ke

it 
gl

ei
ch

ge
st

el
lt.

 
(2

) 
B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

B
ew

er
be

r 
m

it 
M

itt
le

re
m

 S
ch

ul
ab

-
sc

hl
us

s 
w

er
de

n 
in

 d
as

 z
w

ei
te

 H
al

bj
ah

r 
de

r 
A

nf
an

gs
ph

as
e 

de
s 

A
be

nd
gy

m
na

si
um

s 
od

er
 in

 d
as

 e
rs

te
 H

al
bj

ah
r 

de
r 

E
in

fü
hr

un
gs

ph
as

e 
de

s 
K

ol
le

gs
 a

uf
ge

no
m

m
en

. 

 
 

(3
) 

A
bs

ol
ve

nt
in

ne
n 

un
d 

A
bs

ol
ve

nt
en

 d
er

 F
ac

ho
be

rs
ch

ul
e 

un
d 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
, d

ie
 d

ie
 G

ym
na

si
al

e 
O

be
r-

st
uf

e 
w

äh
re

nd
 d

er
 Q

ua
lif

ik
at

io
ns

ph
as

e 
oh

ne
 d

en
 E

rw
er

b 
de

s 
Z

eu
gn

is
se

s 
de

r 
A

llg
em

ei
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

re
ife

 v
er

la
s-

se
n 

ha
be

n,
 w

er
de

n 
in

 d
as

 e
rs

te
 H

al
bj

ah
r 

de
r 

Q
ua

lif
ik

at
i-

on
sp

ha
se

 d
es

 A
be

nd
gy

m
na

si
um

s 
od

er
 d

es
 K

ol
le

gs
 a

uf
-

ge
no

m
m

en
. 

 
 

(4
) 

E
in

e 
B

ew
er

be
rin

 o
de

r 
ei

n 
B

ew
er

be
r,

 d
ie

 o
de

r 
de

r 
ei

-
ne

n 
B

ild
un

gs
ga

ng
 a

ns
tr

eb
t, 

üb
er

 d
es

se
n 

A
bs

ch
lu

ss
 s

ie
 

od
er

 e
r 

be
re

its
 v
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D
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 d
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 d
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 d
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 d
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D
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 d
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 d
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t d
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 d
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 d
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 d
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, d
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 d
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 d
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t d
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 d
ie

 B
ild

un
gs

gä
ng

e 
de

r 
S

e-
ku

nd
ar

sc
hu

le
n 

fü
r 

E
rw

ac
hs

en
e 

im
 L

an
de

 B
re

m
en
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, d
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 d
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en
n 

fr
ei

e 
K

ap
az

itä
te

n 
vo

rh
an

de
n 

si
nd

. Ü
be

r 
de

n 
W

ec
hs

el
 u

nd
 d
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t d
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 d
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 d
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en

 b
ef

äh
ig

en
. 

(1
) 

U
nt

er
ric

ht
si

nh
al

te
, U

nt
er

ric
ht

sg
es

ta
ltu

ng
 u

nd
 

Le
rn

fo
rm

en
 d

er
 S

ek
un

da
rs

ch
ul

e 
fü

r 
E

rw
ac

hs
en

e 
B

ild
un

gs
gä

ng
e 

ge
m

äß
 §

 1
 s

ol
le

n 
de

n 
B

ed
ür

fn
is

se
n 

de
r 

E
rw

ac
hs

en
en

 e
nt

sp
re

ch
en

 u
nd

 ih
re

 L
eb

en
s-

 u
nd

 
B

er
uf

se
rf

ah
ru

ng
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
, i

nd
iv

id
ue

lle
s 

Le
rn

en
 

er
m

ög
lic

he
n 

un
d 

zu
m

 s
el

bs
ts

tä
nd

ig
en

 L
er

ne
n 

be
fä

hi
ge

n.
 

A
np

as
su

ng
 a

n 
da

s 
ne

ue
 

S
ch

ul
ge

se
tz
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 d
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V
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 d
ie
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ild
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S
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ul

e
 z

u
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rw

er
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 d
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rw
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rt
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B

er
u
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b

ild
u

n
g

sr
ei

fe
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n
d

 z
u

m
 E

rw
er

b
 d

es
 M

it
tl

er
en

 
S

ch
u

la
b

sc
h

lu
ss

es
 d

er
 S

ch
ul

e 
fü

r 
E

rw
ac

hs
en

e 

B
em

er
ku

ng
en

 
 

(2
) 

D
ie

 B
ild

un
gs

gä
ng

e 
de

r 
S

ek
un

da
rs

ch
ul

e 
fü

r 
E

rw
ac

hs
en

e 
fü

hr
en

 z
um

 E
rw

er
b 

de
r 

E
rw

ei
te

rt
en

 
B

er
uf

sb
ild

un
gs

re
ife

 u
nd

 z
um

 E
rw

er
b 

de
s 

M
itt

le
re

n 
S

ch
ul

ab
sc

hl
us

se
s.

 

(2
) 

D
ie

 B
ild

un
gs

gä
ng

e 
de

r 
S

ek
un

da
rs

ch
ul

e 
fü

r 
E

rw
ac

hs
en

e 
D

er
 B

ild
un

gs
ga

ng
 g

em
äß

 §
 1

 N
um

m
er

 1
 

fü
hr

t z
um

 E
rw

er
b 

de
r 

E
rw

ei
te

rt
en

 B
er

uf
sb

ild
un

gs
re

ife
 

un
d 

de
r 

B
ild

un
gs

ga
ng

 g
em

äß
 §

 1
 N

um
m

er
 2

 z
um

 
E

rw
er

b 
de

s 
M

itt
le

re
n 

S
ch

ul
ab

sc
hl

us
se

s.
 

A
np

as
su

ng
 a

n 
da

s 
ne

ue
 

S
ch

ul
ge

se
tz

 

§ 
3 

G
lie

de
ru

ng
 

§ 
3 

G
lie

de
ru

ng
 

 
(1

) 
D

ie
 B

ild
un

gs
gä

ng
e 

de
r 

S
ek

un
da

rs
ch

ul
e 

fü
r 

E
rw

ac
hs

en
e 

gl
ie

de
rn

 s
ic

h 
in

 H
al

bj
ah

re
sk

ur
se

. S
ie

 
kö

nn
en

 a
ls

 le
is

tu
ng

sb
ez

og
en

e 
M

od
ul

e 
de

r 
F

äc
he

r 
de

r 
sc

hr
ift

lic
he

n 
A

bs
ch

lu
ss

pr
üf

un
g 

un
d 

al
s 

w
ei

te
re

 M
od

ul
e 

zu
m

 k
um

ul
at

iv
en

 E
rw

er
b 

de
r 

E
rw

ei
te

rt
en

 
B

er
uf

sb
ild

un
gs

re
ife

 u
nd

 d
es

 M
itt

le
re

n 
S

ch
ul

ab
sc

hl
us

se
s 

fü
hr

en
. 

(1
) 

D
ie

 B
ild

un
gs

gä
ng

e 
de

r 
S

ek
un

da
rs

ch
ul

e 
fü

r 
E

rw
ac

hs
en

e 
ge

m
äß

 §
 1

 g
lie

de
rn

 s
ic

h 
in

 
H

al
bj

ah
re

sk
ur

se
. S

ie
 k

ön
ne

n 
al

s 
le

is
tu

ng
sb

ez
og

en
e 

M
od

ul
e 

de
r 

F
äc

he
r 

de
r 

sc
hr

ift
lic

he
n 

A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
un

g 
un

d 
al

s 
w

ei
te

re
 M

od
ul

e 
zu

m
 k

um
ul

at
iv

en
 E

rw
er

b 
de

r 
E

rw
ei

te
rt

en
 B

er
uf

sb
ild

un
gs

re
ife

 u
nd

 d
es

 M
itt

le
re

n 
S

ch
ul

ab
sc

hl
us

se
s 

fü
hr

en
. 

A
np

as
su

ng
 a

n 
da

s 
ne

ue
 

S
ch

ul
ge

se
tz

 

(2
) 

D
ie

 B
ild

un
gs

gä
ng

e 
de

r 
S

ek
un

da
rs

ch
ul

e 
fü

r 
E

rw
ac

hs
en

e 
kö

nn
en

 in
 d

er
 V

ol
lz

ei
tfo

rm
 o

de
r 

in
 d

er
 

T
ei

lz
ei

tfo
rm

 b
es

uc
ht

 w
er

de
n.

 

(2
) 

D
ie

 B
ild

un
gs

gä
ng

e 
de

r 
S

ek
un

da
rs

ch
ul

e 
fü

r 
E

rw
ac

hs
en

e 
ge

m
äß

 §
 1

 k
ön

ne
n 

in
 d

er
 V

ol
lz

ei
tfo

rm
 o

de
r 

in
 d

er
 T

ei
lz

ei
tfo

rm
 b

es
uc

ht
 w

er
de

n.
 

A
np

as
su

ng
 a

n 
da

s 
ne

ue
 

S
ch

ul
ge

se
tz

 

(3
) 

In
 d

er
 V

ol
lz

ei
tfo

rm
 w

er
de

n 
di

e 
F

äc
he

r 
de

r 
sc

hr
ift

lic
he

n 
A

bs
ch

lu
ss

pr
üf

un
g 

zu
r 

E
rla

ng
un

g 
de

r 
E

rw
ei

te
rt

en
 

B
er

uf
sb

ild
un

gs
re

ife
 a

uf
 z

w
ei

 le
is

tu
ng

sb
ez

og
en

en
 S

tu
fe

n 
un

te
rr

ic
ht

et
. D

ie
 F

äc
he

r 
de

r 
sc

hr
ift

lic
he

n 
A

bs
ch

lu
ss

pr
üf

un
g 

zu
r 

E
rla

ng
un

g 
de

s 
M

itt
le

re
n 

S
ch

ul
ab

sc
hl

us
se

s 
w

er
de

n 
au

f d
re

i l
ei

st
un

gs
be

zo
ge

ne
n 

S
tu

fe
n 

un
te

rr
ic

ht
et

. 

 
 

(4
) 

In
 d

er
 T

ei
lz

ei
tfo

rm
 w

er
de

n 
di

e 
F

äc
he

r 
de

r 
sc

hr
ift

lic
he

n 
A

bs
ch

lu
ss

pr
üf

un
g 

zu
r 

E
rla

ng
un

g 
de

r 
E

rw
ei

te
rt

en
 

B
er

uf
sb

ild
un

gs
re

ife
 a

uf
 d

re
i l

ei
st

un
gs

be
zo

ge
ne

n 
S

tu
fe

n 
un

te
rr

ic
ht

et
. D

ie
 F

äc
he

r 
de

r 
sc

hr
ift

lic
he

n 
A

bs
ch

lu
ss

pr
üf

un
g 

zu
r 

E
rla

ng
un

g 
de

s 
M

itt
le

re
n 

S
ch

ul
ab

sc
hl

us
se

s 
w

er
de

n 
au

f v
ie

r 
le

is
tu

ng
sb

ez
og

en
en

 
S

tu
fe

n 
un

te
rr

ic
ht

et
. 

 
 

§ 
4 

Z
uw

ei
su

ng
 z

u 
K

ur
se

n 
un

d 
M

od
ul

en
 

§ 
4 

Z
uw

ei
su

ng
 z

u 
K

ur
se

n 
un

d 
M

od
ul

en
 

 
(1

) 
N

ac
h 

de
r 

E
in

ga
ng

sp
ha

se
 w

er
de

n 
di

e 
S

ch
ül

er
in

ne
n 
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3 

G
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te
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t 

V
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un
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 d
ie

 B
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S
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rs

ch
ul

e 
fü

r 
E

rw
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e 
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m
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vo
m

 2
2.

 M
ai
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N
eu

er
 V

O
-T

ex
t 

V
er

or
dn

un
g 

üb
er

 d
ie

 B
ild

un
gs

gä
ng

e 
de

r 
S

ek
un

da
rs

ch
ul

e
 z

u
m

 E
rw

er
b

 d
er

 E
rw

ei
te

rt
en

 
B

er
u

fs
b

ild
u

n
g

sr
ei

fe
 u

n
d

 z
u

m
 E

rw
er

b
 d

es
 M

it
tl

er
en

 
S

ch
u

la
b

sc
h

lu
ss

es
 d

er
 S

ch
ul

e 
fü

r 
E

rw
ac

hs
en

e 

B
em

er
ku

ng
en

 
 

un
d 

S
ch

ül
er

 in
 d

en
 F

äc
he

rn
 d

er
 s

ch
rif

tli
ch

en
 

A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
un

g 
K

ur
se

n 
od

er
 M

od
ul

en
 z

ug
ew

ie
se

n,
 

w
en

n 
ih

re
 L

ei
st

un
ge

n 
si

e 
zu

r 
F

or
ts

et
zu

ng
 d

es
 

B
ild

un
gs

ga
ng

es
 b

er
ec

ht
ig

en
. 

(2
) 

Z
u 

ha
lb

jä
hr

lic
he

n 
Z

eu
gn

is
te

rm
in

en
 w

er
de

n 
di

e 
S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

 in
 d

en
 F

äc
he

rn
 d

er
 

sc
hr

ift
lic

he
n 

A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
un

ge
n 

K
ur

se
n 

od
er

 M
od

ul
en

 
zu

ge
w

ie
se

n,
 d

ie
 d

em
 L

ei
st

un
gs

st
an

d 
en

ts
pr

ec
he

n.
 K

ur
se

 
od

er
 M

od
ul

e 
in

 d
en

 ü
br

ig
en

 F
äc

he
rn

 w
er

de
n 

be
i 

m
in

de
st

en
s 

au
sr

ei
ch

en
de

n 
Le

is
tu

ng
en

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
. 

 
 

(3
) 

U
na

bh
än

gi
g 

vo
n 

Z
eu

gn
is

te
rm

in
en

 k
ön

ne
n 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 in

 e
in

en
 h

öh
er

en
 K

ur
s 

od
er

 e
in

 
hö

he
re

s 
M

od
ul

 e
in

es
 F

ac
he

s 
de

r 
sc

hr
ift

lic
he

n 
A

bs
ch

lu
ss

pr
üf

un
g 

ve
rs

et
zt

 w
er

de
n,

 w
en

n 
da

vo
n 

au
sz

ug
eh

en
 is

t, 
da

ss
 s

ie
 in

 d
em

 K
ur

s 
od

er
 M

od
ul

 
er

fo
lg

re
ic

h 
m

ita
rb

ei
te

n 
kö

nn
en

. V
or

au
ss

et
zu

ng
 fü

r 
di

e 
E

nt
sc

he
id

un
g 

is
t e

in
e 

E
m

pf
eh

lu
ng

 d
er

 u
nt

er
ric

ht
en

de
n 

Le
hr

kr
af

t a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 d

er
 e

rb
ra

ch
te

n 
Le

is
tu

ng
en

 
un

d 
de

r 
M

ita
rb

ei
t i

m
 je

w
ei

lig
en

 F
ac

h 
un

d 
ei

ne
 

er
fo

lg
re

ic
he

 s
ch

rif
tli

ch
e 

Le
is

tu
ng

sf
es

ts
te

llu
ng

 in
 d

em
 

an
ge

st
re

bt
en

 K
ur

s 
od

er
 M

od
ul

 d
es

 F
ac

he
s.

 

 
 

(4
) 

W
er

de
n 

zu
 Z

eu
gn

is
te

rm
in

en
 L

ei
st

un
ge

n 
in

 e
in

em
 

F
ac

h 
de

r 
sc

hr
ift

lic
he

n 
A

bs
ch

lu
ss

pr
üf

un
g 

m
it 

w
en

ig
er

 a
ls

 
4 

P
un

kt
en

 b
eu

rt
ei

lt 
od

er
 s

in
d 

Le
is

tu
ng

en
 „

ni
ch

t 
be

ur
te

ilb
ar

“,
 k

an
n 

de
r 

K
ur

s 
od

er
 d

as
 M

od
ul

 w
ie

de
rh

ol
t 

w
er

de
n.

 J
ed

er
 K

ur
s 

od
er

 je
de

s 
M

od
ul

 k
an

n 
nu

r 
ei

nm
al

 
w

ie
de

rh
ol

t w
er

de
n.

 S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
, d

er
en

 
Le

is
tu

ng
en

 n
ac

h 
W

ie
de

rh
ol

un
g 

vo
n 

zw
ei

 K
ur

se
n 

od
er

 
M

od
ul

en
 e

in
es

 F
ac

he
s 

m
it 

w
en

ig
er

 a
ls

 4
 P

un
kt

en
 

be
ur

te
ilt

 w
er

de
n 

od
er

 n
ac

h 
W

ie
de

rh
ol

un
g 

in
 e

in
em

 K
ur

s 
od

er
 M

od
ul

 m
it 

0 
P

un
kt

en
 b

eu
rt

ei
lt 

w
er

de
n 

od
er

 „
ni

ch
t 

be
ur

te
ilb

ar
“ 

si
nd

, m
üs

se
n 

de
n 

B
ild

un
gs

ga
ng

 v
er

la
ss

en
. 
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m

 2
2.

 M
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N
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O
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ex
t 

V
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g 
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 d
ie

 B
ild
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gs

gä
ng

e 
de

r 
S

ek
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rs

ch
ul

e
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u
m

 E
rw

er
b

 d
er

 E
rw
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te

rt
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B

er
u

fs
b

ild
u

n
g

sr
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fe
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n
d

 z
u

m
 E

rw
er

b
 d

es
 M

it
tl

er
en

 
S

ch
u

la
b

sc
h

lu
ss

es
 d

er
 S

ch
ul

e 
fü

r 
E

rw
ac

hs
en

e 

B
em

er
ku

ng
en

 
 

Ü
be

r 
A

us
na

hm
en

 e
nt

sc
he

id
et

 d
ie

 S
ch

ul
le

itu
ng

. 
(5

) 
D

er
 in

di
vi

du
el

le
 L

ei
st

un
gs

st
an

d 
w

ird
 d

en
 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
n 

am
 E

nd
e 

ei
ne

s 
je

de
n 

H
al

bj
ah

re
s 

di
ffe

re
nz

ie
rt

 n
ac

h 
fa

ch
lic

he
n 

Le
is

tu
ng

ss
tu

fe
n 

in
 F

or
m

 e
in

es
 Z

eu
gn

is
se

s 
m

itg
et

ei
lt.

 A
bg

es
ch

lo
ss

en
e 

un
d 

ni
ch

t b
el

eg
te

 F
äc

he
r 

de
r 

S
tu

nd
en

ta
fe

l w
er

de
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 a
us

ge
w

ie
se

n.
 

 
 

§ 
5 

V
er

w
ei

ld
au

er
 

§ 
5 

V
er

w
ei

ld
au

er
 

 
(1

) 
In

 d
er

 V
ol

lz
ei

tfo
rm

 b
et

rä
gt

 d
ie

 V
er

w
ei

ld
au

er
  

 1.
 b

is
 z

um
 E

rw
er

b 
de

r 
E

rw
ei

te
rt

en
 B

er
uf

sb
ild

un
gs

re
ife

 
hö

ch
st

en
s 

ei
ne

in
ha

lb
 J

ah
re

 u
nd

  
 2.

 b
is

 z
um

 E
rw

er
b 

de
s 

M
itt

le
re

n 
S

ch
ul

ab
sc

hl
us

se
s 

hö
ch

st
en

s 
zw

ei
 J

ah
re

. 
 D

ar
in

 is
t d

ie
 M

ög
lic

hk
ei

t e
in

er
 W

ie
de

rh
ol

un
g 

de
r 

ni
ch

t 
be

st
an

de
ne

n 
A

bs
ch

lu
ss

pr
üf

un
g 

en
th

al
te

n.
 D

ie
 S

en
at

or
in

 
fü

r 
B

ild
un

g 
un

d 
W

is
se

ns
ch

af
t k

an
n 

au
f A

nt
ra

g 
ei

ne
 

V
er

lä
ng

er
un

g 
de

r 
V

er
w

ei
ld

au
er

 im
 B

ild
un

gs
ga

ng
 

zu
la

ss
en

. 

(1
) 

In
 d

er
 V

ol
lz

ei
tfo

rm
 b

et
rä

gt
 d

ie
 V

er
w

ei
ld

au
er

  
 1.

 b
is

 im
 B

ild
un

gs
ga

ng
 z

um
 E

rw
er

b 
de

r 
E

rw
ei

te
rt

en
 

B
er

uf
sb

ild
un

gs
re

ife
 h

öc
hs
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